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Fıne türkısche Que le ber den Patriarchen
Metrofan VO  3 Konstantiınopel (1565—1572)}

Mitgeteilt vVvon Dr Wr 1e]

Die Wechselbeziehungen der byzantınıschen Kırche miıt der en
Pforte bringen 65 mıt sıch , dalß WIL gelegentlich den Verfügungender kaiserlie osmanischen kKeglerung Quellen ZULEr Geschichte der ST16-
ehisch-orthodoxen Kırche haben ıne solche gyeschichtlıche Nachricht
findet sich KErlasse der Hohen Pforte AUS dem Jahre 1574,
dessen Übersetzung untien wıedergegeben WITd. HKs andelt sıch hıer

den Patrıarchen VONO Konstantinopel, Metrofan, der 65—15 dıes
Amt 108 hatte * Kr War abgesetzt worden und hielt sıch DUn
kutarı U, Aber der Patriarch Jerem1as, sein Nachfolger, beantragte
beı der türkıschen KReglerung aAUSs Gründen der Vorsicht S Ver-
bannung nach Ajanoros Hagion TOS Dıe Urkunde beleuchtet; die
eigenartige ellung der byzantinischen Kırche als Staat ınnerhalb des
türkischen Reiches. Die zuständıgen ehNOrden der Kırche sind völlig
selbständıg ıhren Entschließungen üher ihre Mıtglieder, dıiese sınd
2180 zunächst direkte Untertanen ıhrer Kırchenoberen, zweiter Linie

eTsSt der Staatsobrigkeit. Die Kirche verfügt Absetzungen, KExılıe-
rungen UuSW., hat aber nıcht die Machtmittel ZUr Verfügung, hre Be-
schlüsse Z realisieren ; Sie überläßt daher die ausführende Gewalt den
Staatsorganen. Dıie Kegierung ihrerseits erkennt dıe Autorität der
Kırchenoberen und untersucht nicht die Berechtigung ihrer Maß-
nahmen, sondern g1bt dem Antrage des Patrıarchen ohne welteres sta
Andrerseits Versaum:' diıeser auch N1C  'g durch Hınweis auf dıe Charads
sfgeuer Maßregeln als Interesse der türkischen Regierung liegendhinzustellen.

Übersetzung:derUrkunde.
(Das rigina. befindetsich Archiv i1 Konstantinopel: ıst; heraus-gegeben vVvon Ahmed Refik seinem ‚„ Astambol ha;aty  “  9 Nr. gi}

An den Kadı VOR Usküdar (Skutari) ergeht dıe Weisung folgendemaßen: Jeramla, gegenwärtig Patriarch der_ Ungläubigen der Hauptsta‘Konstantinopel, hat Schwelle der Glückseligkeit eine Eingabe
emacht, daß, da der Mönch Maetr ofan, der auf Befehl abgesetzte früh

Patriarch von stambol, 1 Usk üdar wWOoLnha: Sel, ihre Metropoliteschöfa und sonstigen Geistlich e die einNne Irrlehre verkündeten, VOL
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inırem Unglauben und Unheilanstiften nıcht abließen un: dıe Zahlung
der den Fıskus entrıchtenden Charadschsteuer verhinderten. Da
sıch anuch das Staatsvermögen VOL derartıgen Patrıarchen schützen muß,
wohnen dıe Abgesetzien VÜ-  S altersher ihrer ketzerischen. Gebräuche

Kloster A]janoros. Da WISSCH Jäßt, daß IHAan auch den Genannten
notwendigerwelse nach Äj]anoros schicken muß, befehle ich, daß man
den erwähnten Mönch Metrofan SEINer kKetzereien nach Aj]anoros
schicke , und ordne . daß du beim Empfang dieses den (+enannten,

auch SsSeinhn möge, herbeiholst, ın unverzüglich Me1inem Tschausch
mitgibst und iıhn nach AÄjanoros schickst und in dort &. dem rte
unterbringst, die YvONn den Patriarchen wohnen, die OR früher her

ıhrer Ketzerejen 2bYyesetzt wurden. Wenn er sıch trotzıg und
widerspenstig ZEI2T, sgollst du eS melden.

Eınem VON den Leuten des Scheıtan Oglu übergeben.
Am 16 71 hiddsche 981 (8 DL

Der ılnaer. Märtyrer Francus Franco
Von Theodor otschke, Pratau e1Wittenberg
Als die Fronleichnamsprozession _1611durch Liftauens Haupista
kirchenreiche ılna, sichbewegte, sprang ec1InN Junger Italıen

NCUS Franco, Erzieher etlicher litauischer Edelsöhne, auf. dend der
aße errichteten Meßaltar und rıef mı%t weıthın schallender Stimme

tuthr? Glaubt ihr, Gott dienen ? Die gröbhste und häßl
tterei begeht ınr. Das Brot, das ihr herumftraget, ist nıcht
leer Sinnhild 1st CS, das alleın sich nıcht bewegenkann. hrıstus,

sSer Gott, ist; Hımmel, oa1tzt Rechten Göttes.“
er N1C. Die MengeSTUrZie sich aut ıhn und mißhandelte ht

ach e1ıner vierwöchentlichen Kerkerhaft, der er 2UC
terqualen fest1e &. SsSe1nem evangelischenGlaubeı dı

erzen ihn 7 überwältigen drohten, sich m S, y Östete,
er am folgenden ul als Gotteslästerer SOV nächsten

age türzte sichdıe Jesnitenschüler auf die refor te Kirchen-
gebäude erten und verbrannten S16 eistlichen,

als reichhaltige Biblio-uch das wertvolle Archiv u
eT formierten Gemeinde ıIn Flammen auf, esonders die Akten der

28—1610 Die Monumenta OT:  S NIıSsS Poloniecae et Lathuanıcae
nen deshalb dıe ht uischen S odalprotokolle erst von 1611
bieten.


